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Sehr geehrte Aktionärinnen
Sehr geehrte Aktionäre

Der Geschäftsverlauf im ersten Halbjahr 2010 spiegelt die  
allgemeinen Rahmenbedingungen (tiefe Zinsen, volatile Börse) 
und verläuft budgetkonform.

Bei den Ausleihungen verzeichnen wir ein erfreuliches Wachstum 
von CHF 9,2 Mio. (+ 2,4 %). Im Jahresvergleich ergibt dies eine 
Zunahme von CHF 11,6 Mio. (+ 3,0 %).

Die Kundengelder haben sich um CHF 20,3 Mio. reduziert (– 5,5 %).

Die Erträge liegen tiefer als im Vorjahr (2009: CHF 4,2 Mio.; 
2010: CHF 4,0 Mio.; – 4,7 %).

Der Aufwand ist stabil (CHF 2,4 Mio.; – 0,2 %).

Der Bruttogewinn unserer Bank beträgt im 1. Halbjahr somit  
CHF 1,6 Mio. (– 11,1 %).

Der Neubau unseres Bankgebäudes in Brienz steht vor der Voll-
endung. Am Samstag, 4. September 2010, findet die Eröffnung 
statt. Wir freuen uns, Sie an diesem Tag begrüssen zu dürfen.

Unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern danke ich herzlich  
für ihren Einsatz und ihr Engagement.

Ebenso danke ich Ihnen, liebe Aktionärinnen und Aktionäre  
sowie Kundinnen und Kunden, für Ihr Vertrauen und Ihre Treue 
zu unserem Institut.

Adrian Glatthard
Verwaltungsratspräsident

Adrian Glatthard
Verwaltungsratspräsident

3



Halbjahresbericht 2010

Informationen zum Geschäftsverlauf 2010

Erläuterungen zur Bilanz

Die Bilanzsumme beträgt aktuell CHF 461,431 Mio. Im Vergleich zum Jahres- 
ende 2009 ist dies eine Reduktion von CHF 7,261 Mio. (– 1,55 %).

Die Ausleihungen konnten im 1. Semester 2010 stetig gesteigert werden.  
Sie betragen per 30. Juni 2010 CHF 394,442 Mio. (+ 2,38 %). 

Die Finanzanlagen wurden aufgrund der benötigten Liquidität reduziert.  
Die Finanzanlagen betragen aktuell noch CHF 38,157 Mio.

Die uns anvertrauten Kundengelder sind seit dem Jahresende 2009 gesunken.  
Aktuell betragen die Kundengelder CHF 348,284 Mio. (– 5,50 %).

Die Pfandbriefdarlehen haben wir im 1. Semester 2010 um CHF 4,5 Mio.  
auf CHF 47,0 Mio. erhöht.

Das Eigenkapital beträgt per 30. Juni 2010 CHF 35,640 Mio. Die erforderlichen  
Eigenmittel betragen CHF 20,972 Mio. Diese Zahlen belegen die gute Substanz 
und die gesunde Risikovorsorge unserer Bank.
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Bilanz per 30.06.2010 (in CHF 000)

	 30.06.2010	 31.12.2009
Aktiven	 	
Flüssige Mittel	 12’328	 14’567
Forderungen aus Geldmarktpapieren		
Forderungen gegenüber Banken	 5’883	 11’976
Forderungen gegenüber Kunden	 37’298	 32’549
Hypothekarforderungen	 357’144	 352’717
Handelsbestände in Wertschriften und Edelmetallen	 774	 404
Finanzanlagen	 38’157	 47’496
Beteiligungen	 235	 230
Sachanlagen	 7’981	 6’283
Rechnungsabgrenzungen	 1’523	 1’480
Sonstige Aktiven	 108	 990
		
Total Aktiven	 461’431	 468’692 
		  	
		
Passiven		
Verpflichtungen gegenüber Banken	 5’000	 584
Verpflichtungen gegenüber Kunden
in Spar- und Anlageform	 284’557	 290’247
Übrige Verpflichtungen gegenüber Kunden	 38’063	 51’031
Kassenobligationen	 25’664	 27’268
Anleihen und Pfandbriefdarlehen	 47’000	 42’500
Rechnungsabgrenzungen	 3’856	 1’013
Sonstige Passiven	 3’166	 1’642
Wertberichtigungen und Rückstellungen	 18’485	 18’849
Reserven für allgemeine Bankrisiken	 11’305	 11’305
Aktienkapital	 2’652	 2’652
Allgemeine gesetzliche Reserve	 21’140	 20’990
Andere Reserven	 100	 100
Gewinnvortrag	 3	 8
Halbjahresgewinn	 440	 503

Total Passiven	 461’431	 468’692
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Informationen zum Geschäftsverlauf 2010

Erläuterungen zur Erfolgsrechnung

Im ersten Halbjahr 2010 realisierte die Bank einen Bruttogewinn von  
CHF 1,620 Mio. (– 11,09 % gegenüber dem Vorjahr). 

Der Erfolg aus dem Zinsengeschäft beträgt insgesamt CHF 3,594 Mio. (– 5,37 %). 
Das Jahresergebnis im Zinsengeschäft erwarten wir bei knapp CHF 7,2 Mio., dies 
ist nach wie vor ein guter Wert in der aktuellen Tiefzinsphase.

Die Erfolge aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft, der Erfolg aus 
dem Handelsgeschäft sowie der übrige ordentliche Erfolg konnte gegenüber dem 
Vorjahr ganz leicht erhöht werden. Der Gesamtertrag dieser Geschäftssparten  
beträgt CHF 409’000.00 (+ 1,74 %).

Der Geschäftsaufwand von CHF 2,383 Mio. (– 0,21 %) ist praktisch unverändert 
und entspricht den Erwartungen. 

Insgesamt resultiert im ersten Halbjahr 2010 nach Vornahme der betriebsnot-
wendigen Abschreibungen (erstmalige Abschreibung Neubau Brienz) und neu 
gebildeter Rückstellungen ein Gewinn von CHF 440’000.00 (– 3,72 %).
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Erfolgsrechnung per 30.06.2010 (in CHF 000)

 30.06.2010 30.06.2009
  
Zins- und Diskontertrag 5’932 6’620
Zins- und Dividendenertrag aus Handelsbeständen 12 5
Zins- und Dividendenertrag aus Finanzanlagen 646 669
Zinsaufwand – 2’996 – 3’496
Erfolg aus dem Zinsengeschäft 3’594 3’798 
  
Erfolg aus dem Kommissions- und
Dienstleistungsgeschäft 244 248 
  
Erfolg Handelsgeschäft 66 84
  
Übriger ordentlicher Erfolg 99 70
  
Personalaufwand – 1’442 – 1’430
Sachaufwand – 941 – 948
Geschäftsaufwand – 2’383 – 2’378
  
Bruttogewinn 1’620 1’822
  
Abschreibungen auf dem Anlagevermögen – 860 – 340
Wertberichtigungen, Rückstellungen und Verluste – 90 – 600
  
Zwischenergebnis 670 882
  
Ausserordentlicher Erfolg 50 80
Ausserordentlicher Aufwand – 100 – 340
Steuern  – 180 – 165

Halbjahresgewinn 440 457
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Aussichten für das 2. Semester 2010

Im 2. Semester 2010 erwarten wir einen Bruttogewinn von  
ca. CHF 1,50 Mio. Den Hauptanteil wird wie gewohnt der Erfolg 
aus dem Zinsengeschäft beisteuern.

Die Entwicklungen des Erfolges aus dem Kommissions- und 
Dienstleistungsgeschäft sowie dem Handelsgeschäft sind im  
herrschenden Marktumfeld schwierig zu beurteilen.

Die Prognose für den Geschäftsaufwand am Jahresende liegt bei 
ca. CHF 4,85 Mio. Dies entspricht unseren Budgeterwartungen 
für das laufende Geschäftsjahr.

Nach der Bauvollendung des Bankgebäudes in Brienz wird der 
Abschreibungsbedarf stark ansteigen. Den Wertberichtigungs- 
und Rückstellungsaufwand werden wir aufgrund der aktuellen 
Risikolage der Bank im Jahr 2010 reduzieren.

Der Bruttogewinn Ende 2010 dürfte demnach ca. CHF 3,1 Mio. 
betragen. Der ausgewiesene Reingewinn dürfte ca. CHF 0,51 Mio. 
betragen.
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Schlusswort

BBO Neubau in Brienz
Nach fast zweijähriger Bauzeit freuen wir uns sehr die neuen 
Räumlichkeiten beziehen zu dürfen. Der erste Arbeitstag im 
neuen Gebäude an der Hauptstrasse 115 in Brienz wird Montag, 
der 30. August 2010, sein. Am darauffolgenden Samstag, den  
4. September 2010, findet der Eröffnungstag statt. Alle sind herz-
lich zur Besichtigung des neuen Bankgebäudes eingeladen.  
Es wird für uns eine grosse Herausforderung sein, die Erwartun-
gen, die ein solcher Neubau weckt, zu erfüllen und ihnen  
gerecht zu werden.

Gleichzeitig erinnern wir daran, dass die Planungsarbeiten für  
die Bankräumlichkeiten in Meiringen fortschreiten.

Generalversammlung 2011
Wir freuen uns, Sie am Samstag, 26. März 2011, zur General- 
versammlung begrüssen zu dürfen. Nach vielen Jahren können 
wir diesen Anlass wiederum in Brienz durchführen. In der  
neuen Doppelturnhalle an der Schulhausstrasse stehen uns dafür 
geeignete Räumlichkeiten zur Verfügung. Die Einladung zur  
Versammlung werden Sie wie gewohnt Anfang März 2011  
zugestellt erhalten.

Herzlichen Dank an unsere Aktionärinnen und Aktionäre
Wir danken Ihnen herzlich für Ihr Vertrauen in die BBO und alle 
ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Gerold Baumgartner
Bankleiter

Brienz/Meiringen, im Juli 2010

Gerold Baumgartner 
Bankleiter
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Wissenswertes

Top-Angebote der BBO zur Neueröffnung 
unserer Bank in Brienz

Profitieren Sie während dem ganzen Monat September 2010 
von folgenden Angeboten:

Kassenobligation
Die Anlage mit hoher Sicherheit! Während der gesamten Laufzeit 
profitieren Sie dank dem attraktiven Festzins von einer besseren Rendite 
als beim Sparkonto.
3 Jahre zum Spezialzinssatz: 1.75 % * (normal Zinssatz 1.375 %)
5 Jahre Spezialzinssatz: 2.00 % * (normal Zinssatz 1.75 %)
* (Angebot gültig ab CHF 5’000.00 bis max. CHF 500’000.00)

BBO Namenaktien
Sonderpreis pro Aktie CHF 150.00 statt CHF 164.00 *
*(Angebot gültig ab Kauf von 10 bis max. 100 Aktien, diese bleiben 1 Jahr in Ihrem Depot bei 
der BBO gesperrt. Abrechnung ohne Courtage, plus 0.075 % Umsatzabgabe).

Ab 10 BBO-Aktien, die Sie in einem Depot bei uns aufbewahren,  
kommen Sie in den Genuss unserer Aktionärskonten. Die wichtigsten 
Vorteile:

Aktionärsprivatkonto: Das Konto für den täglichen Gebrauch
•	 spesenfreie Kontoführung (Fremdspesen werden weiterverrechnet)
•	 keine Portokosten beim monatlichen Kontoauszug
•	 Maestro-Karte gratis
•	 kostenloser Zahlungsverkehr Inland

Aktionärssparkonto: Das Konto zum Sparen
•	 spesenfreie Kontoführung (Fremdspesen werden weiterverrechnet)
•	 keine Portokosten beim halbjährlichen Kontoauszug
•	 Vorzugszinssatz von aktuell 1.25 % (1 % ab CHF 50’000.00)
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BBO Bank Brienz Oberhasli AG

3855 Brienz

Hauptstrasse 115

Tel. 033 952 10 50

Fax 033 952 10 69

3860 Meiringen

Bahnhofstrasse 24

Tel. 033 972 19 21

Fax 033 972 19 25


